
Aus dem esagten erg1ıbt sıch der Schluss. dass der hl
Benediet und Söhne VON der Vorsehung berufen sind
dıe Welt ZU erleuchten Wiederholen WITL Z UU etzten
Mal Der Patrıarch und (esetzgeber der Mönche des Abendlandes
ist Ner JSTOSSCH Männer welche Cie christliche Erzıehung ®  Sder Jugend begründet en

Kürzlich wurde 111er äühnliiıchen Abhandlung dem hl
eNEedIC der Thtel Beschützers Frankreıichs beigelegt :
ES uUNSs gestatiet 1NEeN zweıten beızufügen : den
Patrons der studiıerenden Jugend.

Wenn auch eute SaAllZ Frankreich mächtiger Beschützer
bedarf dıie VOIL den Hımmelshöhen era Interessen VeTr-
theidigen finden sıch Och Kınige die Sanz hesonders der
Hılfe von Oben edürfen. weil S1I1e mehr qls alle ebrigen der
Gefahr ausgesetzt «INd. Ks g1bt E1n er, dem heute miıt ec A  ADjegliche orgfalt gew1dme wird und das wirklich alle 5orgen 1
NSpPTuC. nımmt 6S lst das jJugendliche er (‚eben WITLT ıhm
111 dem hl Nedie Beschützer nd Hüter un der e._
habene begründer des Klosterlebens 1m Abendland wırd eule
WIEe VOT’ tausend Jahren der yvdra der Revolution C1e sıch be-
sonders al der Jugend vergreift den Kopf zerschmettern.

Die Klosterschule der Benedicectiner Echternach
un ihre Schriftsteller

Von RKEINETS,; Auditeur A, L’Ecole des (C’hartes Parıs.

» Quot C110 monaster1a, LOL scholae, tOt 112-

» gnarum VITOTUNL SEM1NAT1IA GL IMusarum domicılıa.
(Ziegelbauer.

»L/’esprit humain proscrit, battu de In LOurmente,
»refugia dans les Eglises et les monasteres ; al embrassa
»6 suppliant les autels POUT Vivre eur brı et
»& leur SCYIVIC>, Jusqu’ä UJUE des emps meilleurs ul
»permissent de reparaitre ans le monde et de
» € plein alr (So der Protestant Guizot.)

Künf Stunden nOordlıc. Von der alten Stadt ITrıer un sıeben
Stunden VON Luxemburg hegt ıtten 1111 iruchtbaren, VO Sauerflusse
heblichst durchschlängelten T)£}ale‘ malerısch schön das 20 Seelen ;zahlende Abteıistädtchen Echternach, dasA seıner EINZIS 111 iıhrer Art
auf dem kath Erdenrunde noch fortbestehenden S 1p Nn g S 1 n
112 der aNnzZeEN Welt bekannt 1St. Im Halbkreıs zıecht sıch das Sauer-
städtchen MBStT. SCINEC halbverwitterten, mıiıttelalterlichen Burgmauern,
C hü 5 und Gräben das ı den Jahren SSS 742 aufgeführteebäude der Benedictinerabtei herum, welche MmMi1t ihren Gärten

ngeb uden die alleın ausmacht. Diese



‚ Frıesenapostel Wıllıbrord (1im Jahre 698) gestiftete Ahlte!]1 Warlr

unstreitig dıe Eerstie und CIM ZLEGC Wıege der Cultur un Gesittung
des Volkes der SaNzZChH Gegend C FeEICHMaltıISEr ue des
manıgfachsten Segens ur das Luxemburger Land und für Friesland
C111 Leuchtthurm der Wıssenschaften TEL Jahrhun-
derte Im Mıttelalter erwarb SIC sıch C1e schönen Beinamen Perle
des Benedictinerordens, © Blume der ege Schule der ene-
dietiner. C

(Gar ernsthafte wehmüthige edanken ruft das nNnur theılweıse
bewohnte, doch gut erhaltene Prachtgebäude der ehedem berühmten
reichsunmıttelbaren Abte1 Herzen des Geschichtsfreundes und
Alterthumsforschers wach. Auffallend CHUS I[1USS erscheıinen, dass
bıs jetzt keine Keder versucht hat, dıe [eEHTFEICHE, höchst wıichtige (ze-
schichte der Echternacher Abte!1 schreıben.

Man erlaube für Jetzt; SO e1t vieljähriges uellenstudıum
na a

und Nachforschungen den Bıbliotheken und Archiven LA uxXxem-
burg, Parıs, Brüssel Irıer gestatten CIHCH) kurzen Versuche dıe
Echternacher Abteıschule, dıe Schriıftsteller und Scholasten dıe
berkommenen Handschrıften diıeser Stelle ehandeln

St Wı  rord 657—739
Gründer und erster Abt Echternach

Gleich mi1ıt der ründung der (l \ EPLeErnNaC- E 698
sehen WIL dıe Klosterschule inS Leben CretCN; wıssenschaftlıches Regen
und Schaffen sıch kundgeben. An erster Stelle ist cder Friesen-
postel selbst der als Schriftsteller und Gelehrter auftrıtt

Gleichwıe Altersgenosse und Landsmann Beda Venerabiılıis
735;) der Kepräsentant der Wıssenschaften SC11. eıt welchem

eın SUSSeTrT (+eNuss War lesen und schreiben, * hatte auch der
h Wıllıbrord in der stillen Klosterzelle KRıppon (England und
Rathmelsing (jetzt Melfont 11 Irland) den ausgezeichneten

Lehrern Wiılfried UunNn: Kgbert en Wissenschaften S1 her
gebildet » WIC EINSISC Biene mMi1t STOSSCH Wiıssensdurste

Al profanen Schriftsteller und dıe Blüthen derhimmlischen bliothek
AUSSECSOYECN. C

1) Umfangreichere Notizen g1bt das Wféfkchen ; Historisches un!: an-
hes Echternach Von Reiners, Vikar. Echternach 1880.

Kaiser Karl spendet er Confirmationsurkunde VO 1353 den
Benedictinern {olgendesLob Devotorum nostrorum dilectorum multiplicia

Nn1ısS alıarum virtutum merita, quibus fulgere etclarere ubique terrarum
tur. ıIn alten Chartensammlungen auch Bertholet IV.)

Hadriani Barlandi Iraject. eppP Ca  — schreibt ber St Willibrord :
huic exacta inter pletateyu assıdua consuetudine

optimus evasıt et ın studiis bonarum artıum. ıta PauUCIS alN1S profecıit,
S Ba

E



ür  An

Dass der hl Wıllıbrord als Schriftsteller sıch beth Ugt un
schıiedene Werke U1l hınterlassen habe, wıird von allen Geschichts-
schreıbern, den Bollandısten Al der pıtze, ANSCHOMMEN An erster
Stelle nennt 38020 11 Martyrolog un Kalendazı mM1 den -L abellen
‚ Annorum Chustrs Indıctiones, F,pactarum, Cyclı Lunae, Lunae pa-
schales, Dierum Paschae etc. Was als Mönch 11} Rathmelsing um

(Gebrauche sıch verfasst oder abgeschrieben hat
Dıieses Werk befiindet sıch als Martyrologıum Ya

brordıf$® Nr 0227 des fonds latıns secti1on des MaNnusCrı1ts, der
Natıonalbibliothe 111 Parıs-: A cent hoch 19 breıt

1ST diıesesFälschlıch genannt ‚ Martyrolog des H1ıeronymus, ©
Manuscrı1pt unstreıitig der ältesten und schätzenswerthesten and-
schrıften der reichhaltigen Natıonalbıibliothek Wegen SC1NES Alters
und SCIiNES kostbaren Inhaltes ard VO  - jeher VOI cden
Kunst- Iuteratur- und Geschichts freunden häufig consultıirt beschrieben

Die Bollandısten en 111 ıhren AIaund FHacsımıiıules publıcırt
Sanct Jan Praef. gCNH A SE ; Apnıl 14 Junı NAI:
asselbe wıederholt besprochen. Balthasar Moretus hatte beschlossen,
das anzZe Werk Kupfer C112  OTAaVIiIC. und herauszugeben Er kam

Imjedoch mM1 demselben DIS Junı (Tol 2——10)
re 1660 sandte Moretus Allı Achery 38i xemplar des Facsımıiles
das sıch dermalen unter Nr 159 der P arıser Natıonalbıbliothe
vorlindet. elısle bespricht ı11 SCIHNCH ,‚ Cabınet des NUSC Parıs i
Vol 111 220.,) dıeses Buch und g1bt SC1INEM Werke Planches
d &crıtures ancıennes“ aD mehrere Schriftproben, auch schon

aequales reru=mn scıentlia inOnNıtıs partıbus anteıerıt Chiofridi ıta
Wil cap

Hac aetfate effulsıit Hıbernla clarıs,
Floruit stlgii%s ur Athenae gymnosophistis.
Huc forma decus JUVENUM dedit Ita docendum,
ÄC didicit logikes, ethicae, physicae ratıones,
Quae duo SINT, JUAC dialectica dıvıdıt CS55C,
u e{ SPECIES SIt et enthymema Ssorytae,
Quid mathesys, aplanes, volvat Spirıtus orben!.
Flores divinae decerpsit bibliothecae
que favos ut apes construxiıt spirıtuales.
Hıs thleta scolis stucduit ter quatuor a  7
Quot fuıt aestatum patrıs sapientia, verbum,
Dum symmist1s Jungens lege peritis.
Quae docuit didicit, NESCIUS 0OInNN12 novit.

qu1a Hibernia SC"olasticam audıtıonemVIgu audıvıt quatenus,
GeX prudentissima aplıs COTUHl propinquitate melli:fluus pletatis Carpere: flores

SUul pectorı1s alvearıo dulcissimos virtutum favos CONSIruerel ; ıbiqueduodecim
inter simul Pla religionis et Sacrae lection1s magistros futurus

mul populorum praedicator erudiebatur, donec OCCureretl VIrUumH perfectum
ngetatem plenitudinis Christi (Alcuin vıt Will.)

he Heft der Studien und Mittheilungen 15853, 429

ar



Bollandıste ZU Junı V das erste Fohoblatt und nach
den durch KROoswey dus besorgten Abzeıchnungen Facsımıle mıttheıilen
Hr rendt hat Neuen Archıv {} 201 gleichfalls dıieses merk-
würdıige Buch beschrıieben Wıe uns der gelehrte Abbe Duchesne, S  EProfessor der Archäologıe un Geschichte aln der kath UnLwversıität

Parıs, VO  S Kurzem mıttheıiılte wırd de KROssy Rom das an MVARAF
Martyrolog1um drucken assen

Die Handschriuft hbesteht AaUSs ZWEI dıstiınkten selbständıgen
N  N

Theilen : dem Martyrolog fol } ran D un dem alendar, dıe ü
verschıiedenen Zeıten geschrıeben worden un auch cetrenn behandelt
werden INUSSECNMHN R  PE

Das Martyrolog.
Die chrıft 1STEt wunderschön, 7Ö angelsächsıscher and SC

schrıeben. Eın Vergleich der Bollandinıschen (Achery) Facsımıiles mi1t
dem UOrıigıinal pricht CSCH dıese schlechte Reproduction dıie LUr

CEINISETMASSCH CI atties Abbıld genannt werden kann Nach dem
Trtineılle VOoO  } Arendt LST che Hdsch doch früher anzusetzen, a1S Delısle

gethan hat Abbe Duchesne un: nach ıhm auch wohl de Rossy
lauben das Martyrolog SC1 Unteritahen entstanden dort oder
England Ze2B) Mönche Laurentius abgeschrıeben worden Indes
1St der Autor oder Copıst der Ände desselben 32 rothen
Buchstaben schrıeb : lector, VIVC, lege et pro INC OTa C „ Tuorum
Domine, qUuUOÖTUm NOMINEa SCY1DS1 SAaNCLOrum, COTUIMM quaeso suffrag
um eva u t1 8l I ıdem lector OTa (der letzte

als der Mönch LaurentiusSatz schwarzer C  rı keın anderer
zuweılen Virgıilıus beıgenannt den aqls Secretär des Wıllıbrord
mehrere Schenkungsurkunden schreıben und unterschreıben sehen. So dıe
Schenkung des Herzogs Heden Ö! T’hüringen AAal 704,
den Tkunden Aengelbert 7099,andere Dıplome AaUuSs den Jahren
740 GE SE 720 Sıch auf den Namen des Schreıbers stützend, dart
INan also dıes Werk zwıschen Ol T Z entstehen lassen.

Dıieses Martyrologi1um Epternacense, das eft EB 1883 42
„CICX y Studien “ kurz erwähnt wurde, rag als Veberschrift hrıs
votis. Continet martyrolog1um 1eronım1, ON späterer Hand geschrıebe

Man lese diese Urkunden bei Pertz XXCHT derMon Germ be1l Wauters
Pardesous, Wurth--Paquet eic

}Dieser kleine Quartband Grösse der » 5Studien, « miıt glitzernd e1ssem
Pergament hat fol ohl rüher als Einbanddeckel dienend, das Bruchstück
des Brevierofficiums des hl Wiıllibrord, WOVON die Responsorien nde der
Lectionen neumirt sind.

Die erstedieser Lect. »baptismatis fonte regeneralo «etC. Alcuin ıta Wiıll
Cap. 3088 Kesponsor. Sint lumbiji vestri praecinct]

Lectio. Igitur SAaCTIS erudition1ıbus. Alcuın 1V Resp Angelica
evelatione.

Lectio. Anno maJjor egreglae., Alc Resp Sanctı Wiıllıbrordi
Christi confess.

BA



fol . Domino SCO {ratrum hıeronımoa prb
Chromatıus et Elıodorus dno sal
Cum rel1g10s1SSIMuUSs Theodos1ius eic (Sıehe be1 Bolland. V1 Junı,

Ltem Hıeronımus Chromatıo et 10d0Tr0 SCI5 CPISCODIS
Hıeronımus IDISS Qgeterno salutem. Constat domınum
nNnOosSstrum omnı1 dıe SUOLILUIL trıumphos

fol Notitıa de locıs apostolorum roth Wiedergegeben be1l den
Boll Junı VI N In moderner Typenschrift iindet INa

ci1esen Passus bel oll Jan Aprıl IL
fol 8b Hıc domnus apostolicus vvıllı-Zum Nov heısst

Tordus CDS m1gravıt ad AmRrE Und ıd Nov (TO NOvV.)
Hıc translatıo ejusdem S{l vvillıbrordı

Nach dem Martyrologium folgt C111 Brief des Papstes
Honorı1us 2Rl en. Könıg Aedmıiın: der nachträglich hıer C111-

geschaltet wurde :
fol omıno excellentissımo praecellentissımo filıo 2edvıino

ICOL anglorum. Dieser Brıef, der a. 034 VO  — Honor1us Al

den ÖNıg der Angeln Edmin geschrıieben wurde, 1St
Aus diesemBeda’s Kirchengeschichte Jas abgedruckt.

Schreıiben gab Delısle anchnes 6crıtures anc1ıeNnNes

P| IX Nr. Schriftprobe des folgenden Satzes
„ Bonıs actıbus pers1istentes 1DSUMUEC aucftorem humanı SC
6115 conlıtentes eUIN colere qu vota nOostra eddere fest1-
EINU:! Ed ıdeo excellentissımı fılı paterna Üa carıtate, qua
CONVENIT, exhortamur.

Jesu Kınzugfol 34 Fragment Aaus dem Evangelıum Matheı,
Jerusalem auf den Palmsonntag. chrıft des Jahrh.

Kaltenda4rıum.
L ZW: HE, C Kalendar mi1t beigeschriebenem Martyrolog,

1St alter alsder "heil, und aus dem Ende des Vit Jahr
hunderts. Die angelsächsische Schriuft schwankt zwıschen der Unzıal
un der Minuskel. Jede Seite enthält S1NeN aNzZCN Monat. Die Initiale

Anftfang GCLHGS jeden Monates 4S mM1 rothen Punkten un gelben
Strichen verzıer Höchst wahrscheıinlich hat der Friesenapostel
Wıllıbrord, noch einfacher Mönch 388 irıschen Kloster Rathmelsıng,
re 054 eses alendar mıt Sonnen- Mondcyclen angelegt.
Diese Uster- L’abelle geht VON 684—7097 Es 1St dies auch dıe
Meınung der Bollandısten Jan. XII At NeCMO fere ejusmodi1

Hr Leopold Delisle gibt1ın öfters cıtırtenWerke AB durch
photographische Abbildungen folgende exte wieder: Nr uorum Domine .

fol des Orıginals. Nr. Die unten itırte des Honoriusbrieies
34 v  es Orig. Nr Die berühmte Inschrift des hl. Willibrord selbst 37

Hic S und Hıc translatio ..
uCcC endt den Monumenta Germ. pl 9., g1ibt verschiedene



hulas S1D1 conlflıicıt N1ıS1ı uUuSum CONSEQUENNS UL videatur
psemet Sanctus vel CONCINASS! Cas sıbl vel b alııs factas descr1psı1sse.
Eigenthümlich dıesem alendar siınd che Srüssch Buchstaben des
Alphabetes, 7 Anfang, welche keineswegs cdı1e Sonntagsbuchstaben
lıtt dominı1cales) sınd sondern den Monat Seriıen VO agen
eintheılen. ıe /Zitfern der zweıten Colonne sınd dıe der Wochentage,
dıe spater HE Buchstaben Eersetzt wurden, sodann das A
-Mıttelalter INAUTFC Brauch 1 Im Evangelıar Karl's (1

eht ebenfalls Ziffern AHSTAEt Buchstaben. Bemerkenswerth sınd
auch dıe rothpunktirten Anfangsbuchstaben 160: beıden "Theılen des
odex, W as bekanntlıc. He Eigenthümlıichkeıit der Iren War, dıe hbe1
ihrer Kalıgraphie N Ur das Mınıum (Mennich) kannten, WOgESCH cıe
Goldschrı ıhnen gänzlıc fehlte I’hıerköpfe, VOrTrZU@SWEISC Schlangen,
un: wundersam gestaltete Spırallınien mussten dıe STOSSCH Anfangs-
buchstaben ZIETCN, W, sıch 111 den irıschen Onchen gestifteten
Klöstern Deutschlan ıs 1n i T, forterbte, W1C mMa  .

aus den zahlreichen Codıices der cht el 111 der Nationalbıbliothe
Parıs eutiic SCHUS erkennen kann Die Angelsachsen ıngegen

viel AA BE Ausbildung der CUuEe1 fränkıschen Minuskelschrift beı
Dıie WCNH1ISCH Namen VOon leiligen 1 Kalendar sınd vorwıegend

angelsächsische und sınd VOI dreı verschıedenen Händen geschrieben.
Notıtıa de 1öcıs OE OLE ÄpDOsStOkLOrum.

II Kal Jul Natalis apostolorum Petr1 et Paul:. Romae.
IL Kal decemb Natalıs Andreae apostolı civıtate Patras.,
VI Kal Jan. Natalıs apostoli Jacobı, Tatrıs Dominı1, ei

Johannıs evangelistı.
Januarıus 1eSs .82

Z  al Jan (Circumc1ısı0 Domunıin. Natalıs (CCoronae QqUl jubente
sclep10, urbıs praefecto, um Aiceret 1e DCLAVYAG De1i
coel SUNt, cessate a superstitionıbus iıcdlolorum eit Sacrılıcı1s
pollutis, gladıatorıbus hac de AausSa OCCISUS est In Oriente

Nıcomediae, Euphrosynı, ytephanı.
alıorum In Raetia Evantı Hermetis
Ba]ı, Jactı, Heraclı In Afrıca Vıctori1s, Nar

temArgirı et alıorum HE Papa Primaanı urn Nl,
Saturnini, V1ICTIOF1S Honoratı, Leus:ı, Hermetis
et Sever1mılıtum Ä©€  < Ravennae Depositio N

fratrıbus SU1S, Augustoduno deposıiıtio Agrıppin
ol Argumenta lunarıa.

Septemb, CIO November AHPE Decemb V{} Januar
Febr Martıus Aprılıs Mayjus XT Junius-SGHE

$  $ Juhus AAug JIl

Wattenbach Anleıtung AT lat. Paläog. 18578 20



He  Ü

Quoties Quae Lunae ONCUFS Quotum Quae Dıies TU
S1E 38008868 SINT epactae S S1Et sınt dom1]1 1DS1U>

Lunae x Nnumera! cdıielD 1INCalr indıc ıd est al

Dominı LLONES adjectae dıes guaıl paschal pasc. dom
DECHIE nullae I1LL1

be DEEC1IH4 I8l CT 8
Nonas Jan. Parısı nat Genifevae vırg. Die oll knüpfen

al das Vorkommen dıieses Namens trıftıge Bemerkungen.
Hıları CDC Hand gC-Id Jan. nat (Pictaviıensı1s VOI1

schrieben).
1L RumaVII Kal Feb (Depositio ÖaNEIN Marcellı AaCPISC,

Hand).
Nonas Heb Sanctı Amandı and
388| Kal Mart. herausgerückt ılfrıd presb.
X} ‚D I9 ‚D suldrem pres
VIL 27 VO 3y ebenfalls angelsächsıscher and De-
dicatıo bassılıcae Sanctı vaedrıtlaeum.

Kal Jun Von derselben Hand Dedicatıo hassılıcae SaNGE
Paulı 111 Rumleos.

SanctıLLL Idus Agustı. Andere Hand A Unzjalschrift: Jep
(Gaurıicı et Sanciae Heliınae

OLE Kal (ect. wahrscheımnlıich 1eselbe and Sanctı Landberichti

Non (Jet (‚erste an Nat. SAaANCLOorum m Leuvaldı
et Heuvaldı Zum Nov {indet all Jjene berühmte Inscription des

bst eschrıeben elche andere Hand als dıie SCIHE hätte
gL, n Ausdrücken, ; qUaMVIS indignus“ VO grOssCcCHh

postel, der den Majordomen, Grafen un Herzögen Frıieslands
un: des DaNzZCh Frankenreiches ı grössten Ansehen stand, P sprechen,
geschweıge denn Z schreıiben ”

N: Kal dec. ıne spatere and als cdie OFTN19C., Ordinatıo Domnı
NnOSTr1 (Yementis. Auf derselben Seıte sıeht mMan Tornis nat SC1I

Martın1, welche MmMI1t rothen Punkten rundum kenntlich emacht und
ausgezeichnet wırd, Wa Arendt /Rg Meınung veranlasst, das Buch SC1

1 0ours geschrieben oder für dort geschrieben und aufbewahrt worden,
woher Jafte s erhalten hätte Bıbl VI 46

DerTOSSC und gelehrte Benediciuner, Kardinal Dom Pıtra hat
SC1INECIN schönen Buche La Ollande Catholque;- be-

geistert VO grossch Friesenapostel redet, eauf fol 39 des alen
fiindliche Inschriuft Zu G1INeET Grabesinschrift umgestaltet : il fallaıt,

grand homme uUunNnc 6pitaphe, NOUS HB trouver10nNs
quune note, qu'il tracee deSCS mMaın:  S venerables

nge re>? (Sollte heissen Martyrologue,)



NOMINE DMI CLEMENS WILLIBRORDVS
AO ( N6 ab Incarn Domıinı

Venlebat ultra INAaTre 111 Francıa
De1 NOIMMLNE DeEXEM

a  NC.  1B}
UQUAaIMMVIS indıenus

uıt ordınatus Roma CPISCODUS
apostolıco Domno Serg10 papa

Nunc VCIO Dominı TCNS DGCEXXVIH
DE NS SE

In Del tehlıcıter
Jer Inschriuft MUSSTIeEe noch hınzugefügt werden:

DE
IDıie Inschriuft selbst mochte verhblasst und fast verschwunden g ‚

wWwesen Was Jemanden verleıtet mM1 JTinte 1eselbe wıeder A

bestreichen Das und der angelsächsıschen chrıft sınd doch recht
erkenntlıch. Aus dem Umstande dass dıe AbbrevıJaatıon SR RS ıer
steht, anderwärts allenthalben e p 1S.(COpus) steht, kann

aber nıcht Bedenken fürgerade Beweılse für dıe fremde Hand,
viel spatere Addıtıon Ginden.

ın zwe1iies Werk des Wıllıbrord sınd dıe BusSsscCi1B©Oones
Leichtbegreıiflich 1ST dass auf Concihen en versammelten

Bıschöfen treffliche Bussordnungen vertasst wurden Die Glaubensboten
hatten aufıhren Mıssionsreisen be1 den halbwilden Naturkındern (Jermanıens
tiefeıngewurzelte Laster und götzendienerische Unbräuche auszurotten ;

sollte eher bel den Priestern nıcht Wıiıllkür 301 übertriebener
Strenge oder VON allzulanger- Nachsicht ı111 der Bussdıiscıplın sıch geltend
machen Unter den Brıtten und Iren wurden ZuUuerst dıe erlassenen
Bussordnungen 111 Beıcht- oder Poenıitentialbücher gefasst. Das Beıicht-
buch des Vınnıanus, das Poenıitentialbuch des Iren olumban OI15,
dıe Canones, Bussredemtionen un das Poenitentialbuch des Erzbischots
ITheodor Canterbury 690, das Poenıitentialbuch

1nPoenitentialbuch des Erzb KEgbert VON York 769
rühmtesten Aaus dıeser ZLeıt W eniger bekannt sınd dıe S5CANONES
des Friesenapostels Willibrord. Sweertius“‘ , Athenae elgıcae
Antverp LO28, 7006, erwähnte bereıts dieser Canones des h Wı
TOT' Die gelehrten Maurıner en diese AngabeSweertit
gezweıfelt un:' bestritten, e1l ihnen keine Spur dıeserSammlung B
Gesicht gekommen WAare

Dr Friedrich Kunstmann hat NUNn he1 Herausgabeder ateinischen
Poenitentialbücher derAngelsachsen, Maınz 18544, dıese Wıllıbrordischen
Canones 111 Fragmenten In N: Augsburger Codex Nr 153;, quf-
gefunden, cd1ie aberunter der Veberschrift ‚ Incıpit jJudıcıum Pa L 15
tehen Dass’ mıt Clemens der hl Wiıllıbrord gemeınt ist nımmt m1E
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Recht der UtLOr z da W1C ınirıe' be1 SC1INECTI Bischofsweihe
Bonıifatius der Frıesenapostel von Serg1us N1t dem Namen

ls benannt wurde., Vebrigens sınd kKheın, Belgıen
und den Niederlanden viele (Clemens Kırchen Wıllıbrord eweıht

uch andere Kenneı un:! Cnitiker haben mi1t
Dr Kunstmann cdi1ese (Canones WESC ihrer Aehnlichkeıit mi1t den USS-
bestimmungen des Erzbıischofs Theodor 21Ss OIM angelsächsıschen
Mıssıonär un Erzbischof Wıllıbrord herrührend erkannt Hatte Ja auch
der hl Bonıifatıus, Schüler Wıllıbrord CI Poenitentıiale für

Priester und Bıschöfe geschrıeben, bel dessen Abfassung wohl
c1e des L’heodor Beda und Wıllıbrord VOT Augen hatte

Im 1 heıle der bereıts erwähnten Augsburger Handschrıiuft
Nr. r53 siınd Nun Canones AaUS afrıkanıschen, gallıschen, spanıschen
Conzılıen nıut Dekretalen verschıedener Päpste, Auszüge AaUus den
Poeniıitentialbüchern eOdors un Anderer. Im - Cap dıeser aus

77 Capıteln bestehenden Sammlung beiinden sıch dıe (ementi1-
nıschen Canones, c1e hıer nach Dr Kunstmann mitgetheilt werden
VeTrcienen.

Auffallend 1STt dass Dr. Schmuitz (Düsseldorf) SC1iNeEeTr ammlung
der Busscanones der Clementinischen ® nıcht edenkt Ob
zweıten Auflage, dıe WegCN seiner 11 der Burgundıschen Bıblıothek
7B Brüssel 1IN Monate Julı 1584 VOTSCHOMMENECN Collatiıonen
und Abschriften als bevorstehend annehmen, ıe Busscanones des

Wıllıbrord berücksichtigen und als Competenter Mann beurtheılen
werde, wollen WITr abwarten.

}NCIPIT TuUdre1iuUm (Cl1ement1ıs
u1s DCEP  N ut quolibet INSCHILO FCcS alıenas malo

r'dıne nvaserıt 1IL AaNNOS poeniteat, uUuNnNumMm hıs pane et aQqua
et multas ‚elemosınas facıat.

S1 YU1S de miıinıster10 sanctae ecclesiae quolıbe modo frauda: A S Averıt VII an 0S$S poenıteat I1IL F3 hıs 111 pane et aQqua
S] QU1S PTO mercede ejunat et alıena peccafta 112 5! NOn

est dıgnus arı Chrıstianus, ejJunat DrOo SI quantum
Pro alıo et quod aCCEePIL, det auperıbus

51 QUI1S haben: SPONSamM yvılL1um intulerıt et SOTOTreMmM C]JUS
uxXxorem ducıt 1a (]UAC vıt1um passa €st 61 PSu occıdıt,
OMIMNECS QUL UuJus factı COMNSCIH SUun annos poen1teant

Seiters der hl. Bonifatius, 571
2) Durch Vermittlung des Hr Dasbach TIrıier hatte Hr. Sieber aus

an Gefälligk 200 der dortigen Universitätsbibliothek das Buch des
unstm 11 » D lateinischen Poenitialbücher« übermachen, wofür ihm

ank
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S1 YU1Ss sacerdos aut Clerıcus aut alıum inebriaverit, 51 pIo
umanıtate, dıes pOoeNn1teat, la1ıcus NLE dıes ei S1 peTI odıum hoc

fecert; ut homıiıcıda Judıcetur.
S1 Y U1S ederıt alıcun NESCIENS m AUtL cıbum, QUO AUuUt

famıharıs bestla MOTrLiua {uer1t, 1881 superposıtiones facıat.
S1 (]UI1S 11 domınıca ver neglıgentiam i facıt aut balneat

aut tondıt 2RBHE lavat © VII cdıes DOECNLEALT, S 1 3991 facıt,
c1es pOoenN1LieaL et Sı DEr damnatıonem facıtOE dıe1 et NOn

A emendabıtur expellatur 219 eccles1a catholıica S1C1 Judaeus
S1 ante horam legıtiımam iınfirmıtate aut necessitate

pCT gulam randıt E dıes 111 PAahNc et AaQy Ur poen1teat.
51 Q UIS manducat eLt postmodum COMMUNICAL, VII dıes poen1ıteat

In Panc et AaUUugQ, parvulı cle hoc vapulent.
S1 QUIS eum negat necessiıitate et LteruUumM FEVEFÜLLHE, 30808

poenı1teat, I1I1 hıs et aQqua.,
Secundum poenı1tentes debent IL  CAar'! ante

completam poeN1IteENTAM, 1105 ıutem propter m1ısericordiam DPOSst annn um
ut pOoSt VII mens1ıbus lıcentiam damus.

SI YJU15 VEXAaTtUSs est A, 1abolo et semet1psum occıdıt lıcet OL,  (&
I'\

Non lıcet mulier1 blatam He sindonem, NEC calıcem ponere
up altare, NeC infra cancellis ad altare ingredi.

Sı (]U15 Xorem legıtiımam Cimuittit et alıam ducıt, CXCOMM
Cefur a Christianıis eiiam S1 ılla consentiat.

Non lıcetr leg1t1mo COMNJUS1O SCDAFAaFTL, amboruın COLNSCHSUS
erıt ut Innuptı maneant.

Non lıcet 1a1c0 111 eccles]ı1a lecti1onem legere HCO alleluya Cantare
151 salmos et responsor1a S1116 alleluya.

Non SUSC1P1aLUr 112 eccles1a de praeda, Ne N1-
ntıam agalt QU1 praedavıt.

S51 S A dıabolo, 1810328liıcet eu AaCIa

n  O; S1 pCr. el m1ıser1cordı1am GE mundat
an offici0 cler1ıcorum non sacerdotum.

Si CU]JUS uUuXorem hostes rapuerınt et NO otuerıt P
ST annum ıntegrum, lıcet alıam ducere SLpostea F1

am alıo VIFrO ducere:
S1 QU!S q  [ festivitate ad ecclesiam venıens psallıt

T1S UL Saltat ut CAantar Oratıones amato ab presby
AQut ıtcler1co EeEXCOMMUNICETtUr er9#npoenıtenta

munıcetur.
Höchstwahrschei lıc geben vorstehende Canon Ergänzungen

miıschen CanonesO26 e1t und S hältnıssen verlangt,



Gregors d ST und den T’heodorischen, dıe allgemeın 1112 Sahz Deutsch-
land 18081 eDrauc uch der hl Boninfatıus hatte gleichfalls el
Abfassung SCHTIGHH obenerwähnten Canones dıe des Theodor und des
Beda (um J:3 geschrieben) VOL Augen Ferner bezeuct de1 Prümer
Abt KReg1n0, dass SC1IHGL elt 90 noch cıe dreı Busshbücher VO1}

Gregor, I heodor und Beda Deutschland übhlıch Die
a

Wıllıbrordinıschen und Bonıifatianıschen an ones INOSEC also mehr
erläuternde /Zusätze oder Le Abänderungen für e NECU-
hbekehrten Chrısten SCWESCH SC1IN Leichtmöglıch 1ST uch dass obıge
Aanones uf C1NEMM der Concılıen Zu Tongern 708 und 7099 ode1ı AA

Lüttich 720 VOIN h 1 Wıllıbrord entworfen sınd
St Wiıllıbrord, der 1n Irlands Klosterschulen WIC EMSILC

Morgenbiene alle Schätze Cer Wiıssenschaft ı111 SICNH CINSCSUOSCHI, erkannte
recht guL, dass Nnu durch Gründung [0)8] Schulen, durch wıssenschafft-
lıche Erzıiehung des Clerus und der ıhm anvertraut>°n Kınder der
Reichen und Vornehmen SC1IH Mıssıonswerk tiefe und andauernde
urzeln fassen könne es stiftete OE auch allenthalben
(;enossenschaften, Klöster un Kırchen gründete chulen ZULE

KErziehung und Unterrichten In Utrecht SC1INECMN Bıschofsıitze 112

un Emmerich ECI-Echternac SC1NET 1 1eblingsstiftung, 112 Sustern
en sıch bald Wıllıbrordische Schulen

Aus dem „„ande der Iänen, WÖO der Glaubensbote keinen frucht-
haren Saatboden angetroffen hatte, nıahm C Knaben quos
diret) ZUmMm Unterrichten Inı / Da Wıllıbrord 388 Ofe der Pıppınen,
be] fränkıschen un: friesıschen Grossen, selbst beim felsenharten Jäah-
ZOTNISCH Fürsten OC 112 hohem Ansehen stand brauchen
uns nıcht ZUu wundern dass gerade den öhern Ständen ıhm
viele Knaben TT Krzıehung un ZUTMN Unterrichte 111 > Kloster-
schulen anvertraut wurden. So berichtet Altfrıd 1 en Ludgers,
dassauf Ersuchen der Grossmutter des nachherigen Bıschofs Ludger,
amens Adelburg, dıe ZLWC Brüder Wiıllibrat und Chaabrat VO

Wıllıbrord unterrichtet und dann ZUu Priestern eweıht worden
erselbe Altfrıd erzählt zugleıich, dass der Sachsenapostel

Marchelmus frühester Kindheit an uUre den Friesenapostel
/Ä unbescholtenen Sıtten herangebildet worden SC Ludger und
m.  T5 Bruder Hıldegrim Waren 1112 Wıllıbrords chulen gebilde
St Wiıllıbrord selbst klösterlicher (Gemeinschaft mıt M21nNenN

Zöglıngen WIC Ludger wörtlich berichtet und hat S16 W16 Vater
CEIrZOSCN, elebt und 1n allen Wıssenschaften eingeführt. Weıl S} aber
nıcht IIN als Bıschof und Mıssıonär der Schule weılen konnte,

Hsseizte 1n Utrecht den Abt Gregor1us dıe p1 derselben

Alcuın Cap
Ut Domino eO0OS nutriret. Aitfirıd bei Pertz 58 401 und 4006
ıta Gregor1i Cap 188 bel en Bollandisten Aucust 201
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behauptet Oga Buddıingh, arl artell und Pıppın der Kurze
hätten fr den Schülern Wiıillıbrord' gehört W Aas leicht Zzu glauben 1St,
da der Heilige Pıppın getauft und, dıe reichlıchen Schenkungen E
beweısen 111 hohem Ansehen Hause der Majordomen stand DIiese
chulen wurden bald blühend Von der Utrechter berichtet Ludger
dass S35 nıcht OSS aus Schülern Station, sondern AaUSs der Blüthe
aller umlıegenden V ölkern bestand

Die s1ieben Wiıssenschaften : das Quadrıyıum und T1y1UumM
eten ohl dıe Unterrichtsfächer. Ausser der hl chrıiıft nahmen dıe
Brıiefe des Kırchenlehrers Gregor Gr un: Beda’'s Werke VOlIL-

züglıche tellung in

Seine Hauptschule, zweıfelsohne SCKLIIG (:  N C  - hatte nothwendiıger-
WEISC der umsıchtsvolle Apostel ausserhalb Friesland weilches Hıs 715
CIa teten Kriegsschauplatz zwıschen Franken un TIiesen abga
4aUSSCET dem Bereiche des wılden KRadbod oründen USSCI1 [)as musste
Echternach C1e Pflanzschule für Mıssıonsfeld SC1IH

(Fortsetzung olg 1111 nächsten FHefte)

Monsignor Petro Nunez Pernia CPISCODUS
Mehr qls manchen andern Ländern en die Klöster

Spanıen auch 11l uUuNnsSsSeTeMm Jahrhunder dıie Ehre gehabt der
eiliıgen Kırche zahlreiche und hervorragende Bischöfe AU erziehen.
31Ss ZU den unseligen Klosteraufhebungen (1835—-36) und seither
noch sehen WIT E1INEe beträchtliche Anzahl der ortıgen
Bischofsstühle mıt Angehörigen der verschliedenen Mönchsorden
Dalz W1e 111 Zeitalter der Theresıa. hbesetzt Alleın dıe etzt-
VETrSgaNgEeNCN Jahrzehnte /e1S611 den Franziskaner ardına. Alameda
Gn F8S(2); den Carmeliter Cardıinal C dıe Dominıkaner Cardinal
JAarcla TI und EINE JaNZe e1 VOIL Bıschöfen AaUuSsS demselben
en der Predigerbrüder, den Augustiner Vincent Pontes Bischof
VoNn Guadix (seit und, WAaSs I9 1er zunächst interessirt,
NC WENISET q|s üunf Benedietinerbischöfe anuf. Vonden letzteren
ıst Mgr Dominiecus Moreno VON 1X Urc dıe begeisterte A
erkennung. welche Cardinal W1isemann seınen W erken geZOlt,

weıteren Kreisen bekannt worden (T 9 dıie Namen der

Gesch Vall opvoeding Vgl Alberdingh Chyn (deutsche Ausgabe)
151 un' 15

Bolland August 61 Non U:  = qualibe Gregori1l erant
discıpuli congregatl, sed OIMMN1UIN VICINAarumMmıı natıonunı florıbus adunatıiı.

Buddingh: Gesch. V 9  D opvoeding
Essays 11L 285—306; vgl auch (x+ams Kirchengeschichte -

pAanıen LEE 458


